
Mangel droht
Gemeinschaftssitzung beschäftigt sich mit Fällmitteleinsatz

Mamming. (ez) Zur Gemein-
schaftsversammlung war man im
Rathaus in Mamming zusammenge-
kommen, wo Gemeinschaftsvorsit-
zender Gerald Rost begrüßte und
zunächst an die Durchführung des
Ferienprogrammes erinnerte. Es
war wieder eine überaus gelungene
Gemeinschaftsleistung, bei welcher
der Nachwuchs der Gewinner war.
Geschäftsleiter Alexander Rößler

informierte über die Vergabe der
Erstellung der Generalentwässe-
rungsplans für das Entsorgungsge-
biet der Gemeinde Mamming. Das

Angebot enthalte die Datenerfas-
sung und den Aufbau des Rechen-
modells, die hydrodynamische Be-
rechnung des bestehenden und des
zu erwartenden Kanalnetzes, die
hydraulische Sanierung und Be-
rechnung für den sanierten Zu-
stand, die Schmutzfrachtberech-
nung und die Darstellung des Be-
rechnungsergebnisses. Den Auftrag
hat das Ingenieurbüro S2 Beratende
Ingenieure aus Barbing zum Ange-
botspreis von 65 370,03 Euro brutto
erhalten. In Sachen Kanalbefah-
rung teilte man mit, dass die weite-

ren Befahrungen entsprechend des
Kanalbefahrungsplanes der VG
durchgeführt werden. Entscheiden
hierfür ist der zeitliche Abstand der
jeweiligen Befahrungen. Zudem
werde man die Moosstraße und den
Weidenweg (jeweils Gemeinde
Gottfrieding) zur Überprüfung auf-
nehmen, um mögliche Schadstellen
zu erkennen.
In beiden Straßen stehen wohl

Maßnahmen an und die Kanalsanie-
rung würde im Bedarfsjahr damit
verbunden. Die Verwaltung wurde
beauftragt, für das Jahr 2023 fünf
Kilometer Kanalbefahrung auszu-
schreiben und das wirtschaftlichste
Angebot zu beauftragen.
Fällmittel werde im Rahmen des

Klärvorgangs von Abwasser in der
Kläranlage eingesetzt. Dieser Vor-
gang finde im biologischen Bele-
bungsbecken statt, der nach der Be-
arbeitung des Abwassers im Vor-
klärbecken folgt.
Ziel der Klärung im Belebungs-

becken ist die Umwandlung des
Klärschlamms in körpereigene Sub-
stanzen. Hauptziel ist die Senkung
des Phosphatwertes. In der Kläran-
lage Mamming wird es als wirksa-
mes Mittel gegen die Geruchsbil-
dung eingesetzt.
Derzeit ist noch genügend Fäll-

mittel in der Kläranlage Mamming
vorhanden. Das bisher eingesetzte
Fällmittel könne künftig voraus-
sichtlich nicht mehr bezogen wer-
den. Es müsse auf ein anderes Mittel
mit einer anderen Konzentration
ausgewichen werden.
Künftig werde voraussichtlich

daher auch mehr benötigt, da sich
die Intensität geändert habe. Die
Preise würden zudem um 50 bis 100
Prozent ansteigen, informierte man
die Verwaltungsgemeinschaftsräte.

Poxau. Freiwill ige Feuer-
wehr. Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung mit Neuwahlen am
Sonntag, 20. November um 14 Uhr
ins Jägerstüberl Poxau. Tagesord-
nung: Begrüßung und Feststellung
der Anwesenheit, Totengedenken,
Jahresbericht des Ersten Vorsitzen-
den Holger Holzleitner, Jahresbe-
richt des Schriftführers Helmut
Grassinger, Jahresbericht des Ers-
ten Kommandanten Martin Kißlin-
ger, Kassenbericht des Kassenwart
Bruno Güra, Bericht der Kassen-
prüfer und Entlastung der Vor-
standschaft, Neuwahlen des Ersten
und Zweiten Kommandanten, des
Ersten und Zweiten Vorsitzenden,
des Kassenwart, des Schriftführers,
der Mannschaftssprecher, der Kas-
senprüfer; Grußwort des Ersten
Bürgermeisters Peter Rauscher,
Grußworte der Kreisbrandinspekti-
on KBI und Kreisbrandmeister,
Wünsche und Anträge, Terminvor-
schau.

Marklkofen. Frauenbund. Mit-
glieder des Zweigvereins Marklko-
fen im KDFB beteiligen sich (mit
Frauenbund-Schal) am Gottes-
dienst zum Volkstrauertag am mor-
gigen Sonntag, 9.30 Uhr, in der
Pfarrkirche Marklkofen, sowie am
anschließenden Kirchenzug zum
Kriegerdenkmal.
Marklkofen. Die Kolpingsfa-

milie und die Landjugend bieten
einen Nikolausdienst an. Vorgese-
hen ist der 4., 5. und 6. Dezember.
Anmeldungen nimmt Edeltraud
Meisinger unter Telefon 08732/330
entgegen.
Marklkofen. Vilstaler Schüt-

zen. Am morgigen Sonntag findet
um 18 Uhr die Jahreshauptver-
sammlung im Schützenheim statt.
Alle Mitglieder sind eingeladen.
Steinberg. Pfarrei – Kirchen-

putz. Am Donnerstag, 17. Novem-
ber, um 13 Uhr wird zum Kirchen-
putz eingeladen. Freiwillige Helfer
sind willkommen.

Marklkofen


